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KI ermöglicht eine verbesserte Analyse von OCT-Daten. Links: 
Morphologisches Tiefenprofil eines Libellenflügels aufgenom-
men mittels eines OCT-Systems.
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Im Rahmen des Projektes ‚OpenLab KI - OpenLab 
für Datenanalyse und angewandte KI ‚ wird ein do-
mänenübergreifendes Rahmenwerk für die Analyse 
und Verarbeitung von optischen tomographischen 
Bilddaten entwickelt, das für die Untersuchung von 
Materialoberflächen im Bereich der Fertigung und 
Qualitätssicherung sowie im Bereich der Medizin, 
z.B. für Untersuchungen von Haut- und Netzhaut-
daten, eingesetzt werden kann. Dieses Rahmenwerk 
soll als Beitrag für eine interdisziplinäre Lehre in 
Datenkompetenzen in nahezu allen Fachbereichen 
der Ernst-Abbe-Hochschule Jena dienen.

Durch Kooperation und Vernetzung mit der lokalen 
Industrie (Carl-Zeiss Meditec), Forschungsinstitu-
ten (Leibniz-Institute für Photonische Technologie, 
Jena), Kliniken (SRH Wald-Klinikum Gera), sowie lo-
kalen Partner der Wissenschaft und Translation (In-
fectoGnostics Campus, Medways, and SpectroNet) 
werden anonymisierte Datensätze als Grundlage für 
die Ausbildung des wissenschaftlichen Nachwuchses 
und für die wissenschaftliche Arbeit im Rahmen des 
Projektes zur Verfügung gestellt.

In diesem Projekt werden die in der medizinischen 
OCT-Datenanalyse etablierten Datenverarbeitungs-
ansätze auf OCT-Daten von Rissen und Oberflächen-
schäden an Gläsern übertragen. Durch diese inter-
disziplinäre Übertragung können die anstehenden 
Probleme der Datenanalyse und Automatisierung 
in der Materialbearbeitung und Qualitätskontrolle 
direkt angegangen werden. Gleichzeitig wird die 
Modellgenerierung in der biomedizinischen Bildge-
bung durch die Verwendung domänenübergreifen-
der Daten für spezifische analytische Anwendungen, 
z.B. SNR und Auflösungsverbesserung, von dem 
interdisziplinären Ansatz profitieren.

Auf diese Weise wird ein Rahmen für die Datenver-
arbeitung und -analyse von OCT-Bilddaten ent-
wickelt, der im Ergebnis sowohl in optischen Fer-
tigungsprozessen als auch in der biomedizinischen 

OpenLabKI
Anwendung von KI und erklärbarer KI zur domänenüber-
greifenden Verarbeitung von OCT-Bilddaten

Diagnostik und Analyse eingesetzt werden kann. Mit 
Hilfe von Methoden für erklärbare KI werden Rück-
schlüsse auf die Ursachen der Klassifikationsleistung 
der etablierten Neuronalen Netze gewonnen.
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